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JAY - Die Journaling App for Youth: Einsatzmöglichkeiten einer therapieunterstützenden App

Hintergrund

Therapeutische Hausaufgaben sind ein einfluss-

reicher Bestandteil der kognitiven Verhaltenstherapie

(KVT), um in der Therapie an individuellen

Problemen zu arbeiten und Therapieinhalte in den

Alltag zu transferieren (Kazantzis et al., 2010).

Gerade bei Jugendlichen ergeben sich häufig

Schwierigkeiten bei der Implementierung solcher

Aufgaben aufgrund mangelnder Motivation,

fehlendem Verständnis für die Aufgabe oder auch

einfachem Vergessen (Bunnell et al., 2020).

Medientechnologien, wie Smartphone-Apps, die für

Psychotherapien entwickelt wurden, setzten bei

diesen Schwierigkeiten an, sollen die Ausführung

therapeutischer Hausaufgaben erleichtern und so

die Wirksamkeit der KVT weiter steigern. Neben

einer Unterstützung bei den therapeutischen

Hausaufgaben, bieten solche Apps weitere

Funktionen und so verschiedene Einsatz-

möglichkeiten für die KVT, wie die Erfassung von

Symptomen, Psychoedukation, Überwachung von

Veränderungen oder auch die Bereitstellung

therapeutischer Interventionen (Price et al., 2014).

Abbildung 1: Transfer durch App-Einsatz

Erste Überblicksarbeiten weisen auf das Potenzial

technikbasierter Interventionen für Kinder und

Jugendliche mit psychischen Problemen hin

(Domhardt et al., 2018), zeigen jedoch auch, dass

es an Evidenz für deren Wirksamkeit mangelt (Grist

et al., 2017). Die systematische Verwendung von

Apps innerhalb von Psychotherapien wurde bisher

kaum empirisch überprüft.
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Psychoedukations-Funktion

• Entstehungsmodell, Ursachen, Ausblick auf 

Veränderungsmöglichkeiten

Videotagebuch-Funktion

• Verhaltensanalyse: Abfrage von Ereignis, 

Kognitionen, Emotionen, Verhalten, 

Konsequenzen, Verhaltensalternativen

Problemlösetrainings-Funktion

• Überprüfung erarbeiteter Problemlöse-

kompetenzen per Videotagebuch

• Einübung kompetenter Strategien

Verstärker-Funktion

• Einlösung verdienter Münzen für Gadgets,

Spiele, individuelle Wünsche

Ausblick

Die JAY-App wird in verschiedenen Studien am AKiP

Köln untersucht. Zunächst sollen in einer

Einzelfallstudie mit Multiple Baseline-Design erste

Ergebnisse zur Wirksamkeit bei Jugendlichen mit

multiplen internalen und externalen psychischen

Störungen generiert werden (N = 8). Dafür wird JAY

nach einer Baselinephase mit drei

Kennenlernterminen unterstützend in 18 Sitzungen

wöchentlicher KVT zusätzlich eingesetzt.

Abbildung 4: Studiendesign Einzelfallstudie

Anschließend wird die Wirksamkeit von JAY bei

Jugendlichen mit Angst- und depressiven Störungen

in einer RCT untersucht (N = 70). Experimental- und

Kontrollgruppe erhalten jeweils KVT, wobei in der

Experimentalgruppe zusätzlich JAY eingesetzt wird.

Abbildung 5: Studiendesign RCT

Schlussfolgerung

Das Potenzial von Apps für die Diagnostik und

Behandlung psychischer Störungen bei Jugend-

lichen ist groß. Bisherige Erfahrungen zeigen, dass

Kinder und Jugendliche diese Apps sehr gerne

annehmen und Aufgaben damit besser umgesetzt

werden. Die Anwendbarkeit und Wirksamkeit von

JAY wird in mehreren Studien untersucht.
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Die JAY-App (Görtz-Dorten & Döpfner, 2021)

• basiert auf Erfahrungen mit der Entwicklung und

Anwendung der App-unterstützten Therapie-Arbeit

für Kinder (AUTHARK; Görtz-Dorten & Döpfner

2020), die aktuell in einer randomisierten Kontroll-

gruppenstudie (RCT) am AKiP Köln untersucht

wird.

• kann bei Jugendlichen im Alter von 13-17 Jahren

für verschiedene psychische Störungen eingesetzt

werden: Störungen des Sozialverhaltens,

Angststörungen, Depressive Störungen,

Zwangsstörungen und Aufmerksamkeitsdefizit-/

Hyperaktivitätsstörungen.

• ist als Therapieunterstützung konzipiert und kann

besonders gut in Kombination mit KVT

Behandlungsprogrammen eingesetzt werden.

• bietet verschiedene Funktionen, die einen Einsatz

in allen Therapie-Abschnitten ermöglichen. Neben

der Förderung des Transfers von Bewältigungs-

strategien, die in der Therapie erarbeitet wurden,

können mit Hilfe von JAY Informationen über im

Alltag erlebte Problemsituationen gesammelt und

für die Therapie zugänglich gemacht werden.

Außerdem unterstützt JAY bei der spezifischen

Diagnostik und Verlaufskontrolle.

• soll durch ansprechende Gestaltung die Durch-

führung therapeutischer Hausaufgaben erleichtern.

Funktionen

Die einzelnen Funktionen der App können individuell

und störungsspezifisch eingesetzt werden. Die

Jugendlichen werden per Notification aufgefordert,

die Funktionen zu nutzen und können ihre Antworten

per Video oder kurzer Eingabe aufzeichnen. Für die

Bearbeitung der Funktionen werden Münzen

vergeben.
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AUTHARK-Website
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JAY-Website

Gestaltungs-Funktion

• Auswahl eines Avatars und der 

Bildschirmgestaltung

Momentary Assessment-Funktion 

• Abfrage aktueller Stimmung, 

Kognitionen, Verhaltensweisen

Erinnerungs-Funktion 

• Erinnerung an Therapieaufgaben

• Abfrage der Umsetzung per 

Videotagebuch

Bewältigungsskills-Funktion

• Auswahl an Bewältigungsskills

• Abfrage der Umsetzung per 

Videotagebuch
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